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AUSSTELLUNG

Der Bevölkerungsschutz
am Comptoir Suisse
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BABS. Vom 19. bis 28. September findet
in Lausanne wiederum die Ausstellung
«Comptoir Suisse» statt. Als Gast-Aussteller

ist auch das VBS dabei. Eine gute
Gelegenheit, den Bevölkerungsschutz
vorzustellen.

Während der zehn Tage zeigt das Departe¬
ment für Verteidigung, Bevölkerungsschutz

und Sport, in welchen drei Domänen
es aktiv ist. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz

(BABS) ist deshalb an der Ausstellung
beteiligt. Zum einen präsentiert das BABS

generell den Bevölkerungsschutz. Die
Ausstellung zeigt unter anderem wie die Alarmierung

der Bevölkerung funktioniert oder wie
die Partnerorganisationen des Bevölkerungsschutzes

im Katastrophenfall kommunizieren
können.

Ein zentrales Thema ist der Kulturgüterschutz

(KGS). Seine wichtigsten Aufgaben
sind Sicherung von Kulturgütern (als Prävention

in Friedenszeiten) sowie deren Respektierung

(bei bewaffneten Konflikten). Für die
weltweite Aktualität des Themas stehen etwa

die Plünderungen von Museen im Irak-Krieg
oder die Hochwasser im Sommer 2002 in

Mitteleuropa. Am Comptoir wird gezeigt, wie
man wassergeschädigte Dokumente zu retten

versucht.

Fachstellen des BABS

Das BABS präsentiert am Comptoir auch

seine eigenen Fachstellen, insbesondere das

Labor Spiez und die Nationale Alarmzentrale
(NAZ). Die NAZ kommt in ausserordentlichen

Lagen zum Einsatz. Sie arbeitet mit Partnern

im In- und Ausland zusammen: bei
erhöhter Radioaktivität zum Beispiel mit dem

Institut de Radiophysique Appliquée in

Lausanne, beim MIR-Absturz mit der European
Space Agency in Darmstadt und bei den An-
thrax-Verdachtsfällen mit dem Labor Spiez.

Damit alle Einsatzpartner über dieselben
Kenntnisse verfügen, wird die elektronische

Lagedarstellung, eine Informationsplattform,
eingesetzt.

Das Labor Spiez ist die Schweizer Fachstelle

für den Schutz vor atomaren, biologischen

und chemischen Gefährdungen (siehe
auch action 4/2003). Bei konkreten Bedro¬

hungen wie zum Beispiel den Anthrax-Ver-
dachtsfällen betreibt das Labor Spiez eine
Hotline für die gesamte Bevölkerung. Einen

weiteren Schwerpunkt bilden technische

Aspekte der Rüstungskontrolle und Abrüstung

von ABC-Waffen.

Bevölkerungsschutztag
Am 22. September steht in Lausanne ein

eigentlicher Bevölkerungsschutztag auf dem

Programm. Die Planung und Durchführung
dieses Anlasses ist in der Hand des Kantons
Waadt. In der Aussenzone des Ausstellungsgeländes

wird für die diesjährige Comptoir-
Ausgabe auch ein Schadenplatz aufgebaut,
der nicht nur von den Partnerorganisationen
des Waadtländer Bevölkerungsschutzes
genutzt wird, sondern auch von der Armee.

Gratiseintritte
Der Schweizerische Zivilschutzverband

verfügt über eine beschränkte Anzahl von
Gratiseintritten zum Comptoir.

Diese können bezogen werden über die
E-Mail-Adresse szsv-uspc@bluewin.ch oder
über Fax: 031 382 21 02. D
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